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M A R T I N L U T H E R I N D E N B I B L I O T H E K E N 
B Ö H M I S C H E R B Ü R G E R U M 1600: 
ZU R R E Z E P T I O N U N D W I R K U N G V O N L U T H E R S L E H R E 
Von OlgaFejtováundJiříPesek 
Im Jah r 1996 wird der 450. Jahresta g des Tode s von Marti n Luthe r begangen . Ein 
solches Jubiläu m bringt regelmäßi g eine Reih e von wissenschaftliche n Studie n hervor . 
Auch diesma l sind eine Anzah l von Abhandlunge n erschienen , die sich mi t der mäch -
tigen Gestal t Luthers , einem der wichtigsten Männe r der Neuzeit , un d seinem Einflu ß 
auf das europäisch e Denke n beschäftigen . Es liegt auf der Hand , daß bei der Meng e 
der Publikatione n un d Studie n die Produktio n deutsche r Autore n im Vordergrun d 
steht . Di e Anzah l der Luther-Publikatione n wächst fast geometrisc h an . Ih r unüber -
schaubare r Stro m bracht e sogar spezielle, an Luthe r orientiert e Periodik a hervor 1. 
Aus demselbe n Anlaß entstande n auch die periodische n Bibliographie n in den Journa -
len „Luther-Jahrbuch " un d „Sixteent h Centur y Bibliography" 2. 
Wenn wir die in diesen Bibliographie n verzeichnet e Produktio n thematisc h analy-
sieren , so sehen wir, daß die Hauptgattunge n der Luther-Studie n Monographie n über 
Leben un d Werk Marti n Luthers 3 un d theologisch e Arbeiten sind, die die Beziehun g 
von Luther s Werk zu unsere r Gegenwar t beschreiben , darübe r hinau s eher modisch e 
Studie n über psychologisch e Aspekte in Luther s Schriften . Danebe n sind in den letz-
ten drei Jahrzehnte n zahlreich e Arbeiten über Luther s Beziehunge n zu wichtigen Per -
sönlichkeite n des politische n Leben s seiner Zei t erschienen , über seine Beziehunge n 
zu andere n Reformatore n un d - last but no t least -  zu seinen Mitarbeitern , Schüler n 
un d Freunden , also zu den Menschen , die den Hintergrun d seines Leben s un d Wir-
kens bildeten . Es gibt noc h einen weiteren Kreis von Luther-Studien : Werke über 
seine Beziehunge n zu bestimmte n Gebiete n Deutschland s ode r gar zu einzelne n euro -
päische n Staaten . 
Alle oben erwähnte n Aspekte hat schon im Jahr e 1983 das von Helma r Junghan s 
herausgegeben e Buch „Lebe n un d Werk Marti n Luther s von 1526 bis 1546. Festgab e 
1 Luther-Jahrbuc h (Göttingen) , Luther-Zeitschrif t der Luther-Gesellschaf t (Göttingen) ; fer-
ner erschein t eine beträchtlich e Anzahl von Beiträgen im Archiv für Reformationsgeschicht e 
(Gütersloh) , in The Sixteenth Centur y Journa l (Saint Louis) sowie in der Zeitschrif t für 
Theologie und Kirch e und in der Zeitschrif t für Kirchengeschichte . 
2 Das Luther-Jahrbuc h bringt jedes Jahr Bibliographien , weiter erschein t regelmäßig: Six-
teent h Centur y Bibliography; in Nr . 9: Annotate d Bibliography of Luthe r Studies, 1967-
1976, Saint Louis 1977; Nr.2 4 und für die Jahre 1977-1983, Saint Louis 1985; Nr.28 : A 
Bibliography of the Luthera n Confessions , Saint Louis 1988 und Nr . 29: Annotate d Biblio-
graphy of Luthe r Studies, Saint Louis 1991. 
3 Die Monographi e von Bernhar d L o h s e : Marti n Luther . Eine Einführun g in sein Leben und 
sein Werk (Münche n 1981) ist bis heut e unübertroffen . 
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zu seinem 500. Geburtstag " zusammenfassen d widergespiegelt 4. In den beiden Bände n 
dieser Festschrif t wurde eine lange, thematisc h allumfassend e Reih e von Aufsätzen 
publiziert . Fü r un s ist dieses Buch deshalb wichtig, weil hier erstmal s in der deutsche n 
Geschichtsschreibun g ein Versuch vorliegt, die Beziehun g Luther s zum deutsche n 
Bürgertu m ausführlic h zu behandeln . 
Di e Studi e von Eike Wolgast hingegen widme t ihre Aufmerksamkei t nu r dem „bür -
gerlichen Ursprung " Luthers , seinen Erfahrunge n mi t diesem Milieu , un d den schrift-
lichen Kontakte n des großen Reformator s mit konkrete n Städte n un d Persone n bzw. 
mi t den Stadträten 5. Wolgast betrachte t Luther s Beziehun g zu den wirtschaftliche n 
un d gesellschaftliche n Aspekten des städtische n Leben s un d vor allem sein intensive s 
Interess e in Hinsich t auf die aktive Rolle der Stad t in Schulfragen . Was allerdings die-
ser Aufsatz beiseite läßt , ist die Rückbeziehun g der Stad t auf Luther s Lehre . Wenn wir 
die Rolle der deutsche n Städt e bei der Rezeptio n un d der Verbreitun g des Luthertum s 
ins Auge fassen, könnt e ma n die Bearbeitun g dieser Themati k als selbstverständlic h 
erwarten . Die s ist aber gerade eines der am schwächste n bearbeitete n Forschungsge -
biete 6. Auch die verhältnismäßi g umfangreich e deutsch e Literatu r zur Geschicht e der 
Bücherkultu r in der frühen Neuzei t ha t ihre Aufmerksamkei t bisher nu r auf Luther s 
Bibelübersetzun g un d auf die Verkaufspreise von Luther s Schrifte n in der Reforma -
tionszei t konzentriert , kaum aber auf die Verbreitun g un d Rezeptio n von Luther s 
Werk in der bürgerliche n Schicht 7. 
4 Zu den erwähnte n Problemkreise n in J u n g h a n s , Helma r (Hrsg.) : Leben und Werk Mar-
tin Luther s 1526-1546. Göttinge n 1983, vgl. L o h s e, Bernhard : Philip p Melanchtho n in sei-
nen Beziehunge n zu Luthe r (403-418) ; Leder , Hans-Günther : Luther s Beziehunge n zu 
seinen Wittenberge r Freunde n (419-440) ; Brä u er , Siegfried: Luther s Beziehunge n zu 
den Bauern (457-472) ; H e r r m a n n , Johannes : Luther s Beziehunge n zu dem niedere n 
Adel (613-626) und Wolf, Gerhar d Philipp : Luther s Beziehunge n zu Frankreic h (663-
676). 
5 Wolgas t , Eike: Luther s Beziehunge n zu den Bürgern . In : Junghans : Leben und Werk 
Marti n Luthers , Bd. 1: 601-612 und Bd.2: 938-943. 
6 In Deutschlan d entstan d schon seit den zwanziger Jahre n eine Handvol l wertvoller Studien , 
die aufgrund von Nachlaßinventare n des 16. und 17. Jahrhundert s geschrieben wurden . Vgl. 
R e s t, Josef: Freiburge r Bibliotheke n und Buchhandlunge n im 15. und 16. Jahrhundert . Frei -
burg 1925; Enge l s ing , Ralph : Der Bürger als Leser. Stuttgar t 1974; W e y r a u c h , Erd-
mann : Die Illiterate n und ihre Literatur . In : Literatu r im 16. und 17. Jahrhundert . Teil II , 
Wiesbaden 1985, 465^174; d e r s : Bücher im Alltag niedersächsische r Bürger im 16. und 
17. Jahrhundert . In : Stadt im Wandel . Bd. 3,653-659 ; Wi t t i g -Messemer , Silvia: Bücher -
besitz in Nürnber g und den umliegende n Gebieten . Studien zur historische n Lesefor-
schun g anhan d von Nachlaßinventare n der Reichsstad t Nürnberg . Diss. Erlangen 1993. 
Methodisc h wertvoll ist die Arbeit: P e l u s - K a p l a n , M.Z. /E ickhöl te r , Manfred : 
Lübecker Inventář e des 16.-18. Jahrhundert s und ihre rechtlich e Grundlage . Chanc e der 
Auswertung. In : Wege zur Erforschun g städtische r Häuse r und Höfe . Neumünste r 1993, 
279-326. Diese Studien beschäftigen sich mit der Problemati k des Lesens unte r den Bürgern . 
Selbstverständlic h wird in diesen Arbeiten auch die lutherisch e Literatu r in den Bibliotheke n 
der Bürger erwähnt . Keine von diesen Studien verfolgte allerdings speziell die Frage der 
Rezeptio n der Werke Luther s unte r den Bewohner n der Städte . 
7 Allgemein bei Karl S c h o t t e n l o h e r : Bücher bewegten die Welt. Bd. 1. Stuttgar t 1951, 
141, 198. -  Z i m m e r m a n n , Erich : Die Verbreitun g der Lutherbibe l zur Reformations -
zeit. In : Luthe r 16 (1934) 81-87 und R a t h , Philipp : Verkaufspreise von Lutherschrifte n im 
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Es ist seltsam, daß Luther s Lehr e un d ihre Rezeptio n in der Zei t ihre r „klassischen " 
Expansio n im 16.Jahrhunder t in der tschechische n (auc h kirchengeschichtlichcn ) 
Historiographi e kaum Forschungsinteress e geweckt haben . Di e historiographisch e 
Produktio n ha t sich besonder s auf die theologische n Einflüsse des Luthertum s auf den 
tschechische n Protestantismu s un d auf die eigentlich e Perso n Luther s un d sein Werk 
konzentriert 8. Luther s Beziehunge n zu Böhme n un d zur böhmische n reformatori -
schen Traditio n werden in diesen Nachschlagewerke n auf das Entstehe n un d die 
Pflege der Kontakt e vor allem mi t Theologe n reduziert . Di e grundlegende , ideen -
reich e Studi e von F . G . Heymann , Th e Impac t of Marti n Luthe r upo n Bohemi a (Cen -
tra l Europea n Histor y 1/1968 , 107-130) , beschäftigt sich nu r mi t den Anfängen der 
Wirkun g von Luther s Lehr e in Böhmen . Ähnlic h sieht es mi t Luther s Ansichte n über 
die böhmische n Protestante n aus: Gearbeite t wird an den neu evangelisierten Utra -
quisten (Neoutraquiste n des 16. Jahrhunderts) , an der Brüderunitä t un d der Entwick -
lung der Beziehun g Luther s zu Jan Hus . 
Hie r müssen besonder s die Büche r von Amede o Molná r erwähn t werden . Molnár , 
einer der hervorragende n tschechische n protestantische n Historiker , ha t den böhmi -
schen Beziehunge n von Marti n Luthe r seine Aufmerksamkei t vor allem in zwei Stu-
dien gewidmet . In „N a rozhran í věků. Cest y reformace " ha t Molná r den tschechi -
schen Leser mi t Luther s Leben un d Werk vertrau t gemacht 9. Er konzentrier t sich auf 
Luther s Beziehunge n zum böhmische n Protestantismu s in der For m der persönliche n 
Kontakte , der Korresponden z ode r seiner Schriften , die böhmische n Probleme n 
gewidmet waren 1 0 . 
In der scho n oben erwähnten , von Junghan s herausgegebene n Festschrif t ha t Mol -
ná r einen Aufsatz veröffentlicht , in dem er die Entwicklun g der Beziehun g Marti n 
Luther s zur böhmische n Brüderunitä t analysierte . Diese Beziehun g ist durc h mehrer e 
Grundetappe n hindurchgegange n - von der ursprüngliche n Ablehnun g bis zu einer 
gewissen Zusammenarbei t des Reformator s mit der „ketzerische n Sekte " n . 
Reformationszeitalter . In : Börsenblat t für den Deutsche n Buchhande l 84 (1917) 1148-1150. 
Am häufigsten findet man aber Listen mit Luther s Werken in einzelne n Bibliotheken . Siehe 
Ku c z i n s k i, Arnold: Thesauru s Libellorum historia m reformationi s illustrantium . Leipzig 
1870-1877; Ka l twasse r , Fran z Georg : Die zeitgenössische n Luther-Druck e der Landes-
bibliothe k Coburg . Cobur g 1961; Kind , Helmut : Die Luthersammlun g der Niedersächsi -
schen Staats- und Universitätsbibliothe k Göttingen . Göttinge n 1970; K r a t z s c h , Irmgard : 
Alte Lutheran a aus der Universitätsbibliothe k Jena . Jena 1983 oder Mül l e r , Manfred : 
Mikrofich e -  Katalo g der bis 1957 im Zentralkatalo g Baden-Württember g nachgewiesene n 
Werke von Marti n Luthe r (1516-1957) usw. 
8 Vergleiche H r e j s a, Ferdinand : Dějiny křesťanství v Československu [Geschicht e des Chri -
stentum s in der Tschechoslowakei] . Bd. 4. Prah a 1948,244-269,286-297undBd . 5,44^17,62-71 , 
86-89-Der s . : Česká reformac e [Die böhmisch e Reformation] . Prah a o.J. , 31-47 und in der 
jüngsten Zeit Jaroslav Kad lec : Přehle d českých církevních dějin. Prah a 1991,9-32 oder d e r s.: 
Dějiny katolické cirkve [Geschicht e der katholische n Kirche] . Bd. 3. Olomou c 1993,313-322 . 
9 M o l n á r , Amedeo: O křesťanské svobodě/Marti n Luthe r [Vor der christliche n Freiheit / 
M. L.J. In : N a rozhran í věků [An der Zeitenwende] . Prah a 1985, 141-243. In dieser Studie 
findet sich auch eine eingehend e Einführun g in die ältere, vor allem tschechisch e Literatur . 
10 M o l n á r : O křesťanské svobodě, vor allem Kapite l 17; „Karlstad t a husitský majestát 
zákona" , 190-195 und Kapite l Nr . 23: „Rad a Pražanům" , 216-220. 
M o l n á r , Amedeo : Luther s Beziehunge n zu den Böhmische n Brüdern . In : J u n g h a n s 
(Hrsg.) : Leben und Werk Marti n Luthers , Bd. 1: 627-639, Bd. 2: 950-954. 
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Nu r ganz oberflächlic h ha t sich die Problemati k von Luther s Werk auch in der 
Geschicht e der tschechische n Literatu r niedergeschlagen . So wurde n für das 16. Jahr -
hunder t die tschechische n Übersetzungen , Polemike n un d zeitgenössische n Reflexio-
nen in der protestantische n Literatu r Böhmen s erwähnt 1 2. Gan z am Rand e der Auf-
merksamkei t steh t das Werk von Luthe r auch in der Buchgeschichtsforschung . In 
der Studi e „Erasmus , Luther , Melanchtho n un d Calvin in gedruckte n tschechische n 
Übersetzunge n aus dem 16. un d 17. Jahrhundert " ha t Anfang der siebziger Jahr e Mi -
riam Bohatcov a das Proble m der Abnahm e des Interesse s für Luther s Werke seit der 
zweiten Hälft e des 16. Jahrhundert s kurz angedeutet 13. 
Di e konfessionell e Situatio n in Böhme n im späten 16. un d dem frühe n 17. Jahrhun -
der t war ziemlic h kompliziert : Di e traditionell e -  für Europ a wirklich außerordent -
liche -  konfessionell e Freihei t stützt e sich auf die alten päpstliche n ode r kaiserliche n 
Privilegien un d auf Landesverträge , welche aber durc h den Gan g der Geschicht e 
eigentlic h scho n überhol t waren . Zwar gehörte n die Basler Kompaktate n aus dem 
Jahr e 1434 zum Landesgesetzbuch , un d auch der Kuttenberge r Vertrag über den 
kirchliche n Friede n im Lan d aus dem Jahr e 1485 galt weiter , die deutsch e Reforma -
tion ha t aber die ganze Konstellatio n grundsätzlic h verändert 1 4. 
Es existierte kein Geset z im Lande , das die Situatio n der „neuen " Konfessione n 
regelte: Di e alte Brüderunität , die im Laufe des 16. Jahrhundert s aus der Näh e zum 
Luthertu m meh r un d meh r (besonder s nac h den Verhandlunge n über die Böhmisch e 
Konfessio n des Jahre s 1575) zum Calvinismu s überwechselte , stan d wie die eigent -
lichen Lutherane r außerhal b des Gesetze s un d konnt e nu r dan k der böhmische n 
„Toleran z aus Notwendigkeit " ungestör t existieren . De r lutherisch e Glaub e hatt e 
anfangs besonder s in den deutschbesiedelte n Gebiete n Böhmen s gesiegt, er begann 
aber nac h un d nac h auch in den tschechische n Städte n un d Dörfer n eine wichtige Rolle 
zu spielen . Es gab zwar wenig direkt e Konversione n tschechische r Utraquiste n zu 
Luther s Lehre ; man kan n eher von einer innere n Erneuerun g des schon verblaßte n 
un d auf pure n Formalismu s reduzierten , dem Katholizismu s angenäherte n Utraquis -
mu s durc h Luther s Idee n sprechen . So gab es auch etlich e Utraquisten , die -  beson -
ders in den letzte n zwei Jahrzehnte n des 16. Jahrhundert s -  zum reformierte n Glau -
ben tendierte n ode r die für sich ein eigenes (privates ) Gemisc h aus allen protestanti -
schen Konfessione n schufen 15. 
Vergleiche vor allem Dějin y české literatur y I: Starší česká literatur a [Geschicht e der tsche-
chischen Literatu r I: Die ältere tschechisch e Literatur] . Prah a 1959, 298-309, 324-333, 363-
375. -  Hejn ic , Josef/Viktora , Viktor/Bok , Václav: Tschechisch e Übersetzunge n aus 
der deutsche n Literatu r im Zeitalte r Marti n Luthers . In : Reformatio n und Nationalsprachen . 
Halle a. d. Saale 1983,107-127 . 
Gutenberg-Jahrbuc h (1974) 158-165. 
Eine Übersich t der Entwicklun g der konfessionellen Situatio n in Böhme n des 15. und 
16.Jahrhundert s bietet Josef Janáče k in P u r š , Jaroslav/Kropilák , Miroslav (Hrsg.) : 
Přehle d dějin Československa [Übersich t der Geschicht e der Tschechoslowakei] . Bd. 1/2. 
Prah a 1982, 56-69. Von der älteren Literatu r hat das Buch von Zikmun d W i n t e r : Život cír-
kevní v Čechách . Kulturn ě historick ý obraz XV. a XVI. století [Das Kirchenlebe n in Böh-
men . Ein kulturhistorische s Bild des 15. und 16. Jh.] . 2 Bde. Prah a 1895-1896, seinen Wert 
als Quellenbasi s behalten . 
H r e j s a : Česká reformace . - H r u b ý , František : Luterství a kalvinismus na Moravě před 
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Ein e gemeinsam e Basis hatte n alle in Böhme n vorhandene n protestantische n Kon -
fessionen bei der Formulierun g der sogenannte n Böhmische n Konfessio n (confessio 
bohemica ) aus dem Jahr e 1575 gefunden . De r Köni g un d Kaiser Maximilia n IL wurde n 
gebeten , die religiösen Freiheite n zu bestätigen . Maximilian , durc h Wilhelm von 
Rosenber g sehr geschickt unterstützt , unterzeichnet e diese Konfessio n nicht , noc h 
bewilligte er ihre n Druck . Trotzde m wurde dieses Geset z in der Folgezei t im Land e 
still geduldet . Di e Einhei t der protestantische n Kontrahente n ha t diesen Mißerfol g 
zwar nich t überlebt , die rasch e konfessionell e Entwicklun g im Land e konnt e jedoch 
nieman d meh r bremsen . De r Majestätsbrie f Rudolf s II . aus dem Jahr e 1609, mitdemdc r 
alte Kaiser die politisch e un d militärisch e Unterstützun g durc h die böhmische n Ständ e 
im habsburgische n Brüderstrei t bezahle n sollte, wurd e dadurc h scho n vorbereitet . 
De r konservative Flüge l der Utraquisten , besonder s das Konsistorium , entwickelt e 
sich unte r diesen Bedingunge n zum bloße n Anhängse l der katholische n Kirchenver -
waltung . Nac h dem Majestätsbrie f des Jahre s 1609 wurd e es allerding s grundsätzlic h 
reformier t un d zur wirklichen Leitungsinstitutio n der nichtkatholische n Kirche n im 
Lande , zum Gegengewich t gegenüber der höchste n katholische n Kirchenverwaltung . 
Seit dem Jahr e 1561 saß nämlic h der Erzbischo f wieder in Prag , un d es begann der Pro -
zeß der innere n Erneuerun g un d der stufenweisen Konsolidierun g der katholische n 
Kirch e nac h dem Triente r Konzil , ein Prozeß , der Jahrzehnt e dauer n sollte, bevor die 
katholisch e Kirch e seit den zwanziger Jahre n des 17. Jahrhundert s auch formel l wie-
der Her r der Situatio n wurde 1 6 . 
Diese „groß e Geschichte " der konfessionelle n Entwicklun g hatt e allerdings nu r 
wenig Einflu ß auf das „kleine " kirchlich e Leben der Bürger der böhmische n Städte . 
Bílou horo u [Luthertu m und Calvinismu s in Mähre n vor der Schlach t am Weißen Berg]. 
Český časopis historick ý 40 (1934) 265-309; 41 (1935) 1-40,237-268 . - D e r s . : Luterstvía 
novoutrakvismu s v českých zemích v 16. a v 17 století [Luthertu m und Neoutraquismu s in 
den böhmische n Länder n im 16. und 17.Jh.] . Český časopis historick ý 45 (1939) 31-44. -
Übe r die Umwandlun g in der Brüderunitä t in Richtun g zum Calvinismu s siehe Rudol f 
Ř íčan : Dějiny Jednot y bratrské [Geschicht e der Brüderunität] . Prah a 1957, 273-288. -
Zur Böhmische n Konfession aus dem Jahre 1575 vgl. Ferdinan d H r e j s a: Česká konfese, její 
vznik, podstat a a dějiny [Die Böhmisch e Konfession ; Entstehung , Grundlage n und 
Geschichte] . Prah a 1912.-Krofta , Kamil : Nový názor na český vývoj nábožensk ý v době 
předbělohorsk é [Eine neue Sicht der böhmische n religiösen Entwicklun g in der Zeit vor der 
Schlach t am Weißen Berg]. Český časopis historick ý 20 (1914) 1-19. - M i k a , Alois: Z bojů 
o nábožensko u toleranc i v 16. století [Aus den Kämpfen um religiöse Toleran z im 16. Jh.] . 
Československý časopis historick ý 18 (1970) 371-382. -  Die jüngste Studie über diesen stän-
disch-konfessionelle n Versuch, zu einer gemeinsame n protestantische n Konfession zu kom-
men , hat Jaroslav Páne k geschrieben : Posledn í Rožmberkové . Velmoži české renesanc e 
[Die letzten Rosenberger . Die Magnate n der böhmische n Renaissance] . Prah a 1989, 148— 
160. -  Zur Problemati k der Kämpfe um die konfessionelle Freihei t am Anfang des 17. Jahr -
hundert s behalte n die Bücher von Kamil Krofta ihre Gültigkei t (Majestá t Rudolfa II . [Rudol -
finischer Majestätsbrief] . Prah a 1909) und J. B. Novák (Rudol f IL a jeho pád [Rudol f IL und 
sein Sturz] Prah a 1935). 
Kavka , František/Ský b o vá, Anna: Husitsk ý epilog na koncilu tridentské m a původn í 
koncepc e habsburské rekatolisac e Čech . Počátk y obnovenéh o pražského arcibiskupství 
1561-1580 [De r hussitische Epilog am Konzi l von Triem und die ursprünglich e Konzeptio n 
der habsburgische n Rekatholisierun g Böhmens . Die Anfänge des erneuerte n Prager Erz-
bistums 1561-1580]. Prah a 1969, besonder s S. 159-194. 
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Da s Entscheidend e war hier die Konfessio n der städtische n Obrigkei t ode r -  in den 
freien königliche n Städte n -  die Zusammensetzun g des Stadtrate s un d die Stärke der 
einzelne n kirchliche n Gemeinde n in der Stadt . Di e Schlüsselpositio n hatt e imme r der 
Pfarre r inn e -  seine Konfessio n ode r eher private kirchlich e Überzeugung , seine Tole -
ran z un d Fähigkeit , eigene Vorstellunge n durchzusetzen , bestimmt e das öffentlich e 
kirchlich e Leben der Stadt 1 7. Fü r die Privatinteresse n der einzelne n Bürger war er 
kaum zuständig . Di e z.B . in Bayern übliche n obrigkeitliche n Hausdurchsuchunge n 
nac h verbotene n Bücher n waren in den böhmische n ode r mährische n Städte n unbe -
kannt . De r tridentinisch e Inde x libroru m prohibitoru m galt zwar in den böhmische n 
Länder n (u . a. weil der Prage r Erzbischo f Anto n Brus von Müglit z die Index-Kom -
mission in Trien t leitete) , es gab aber keine weltliche Macht , die ihn hätt e durchsetze n 
können . 
In den Jahrzehnte n um 1600 vermocht e keine Zentralmach t meh r einen Einflu ß dar -
auf auszuüben , an welchen Universitäte n un d Akademie n im Land e un d besonder s im 
Ausland die Söhn e der Bürger (un d natürlic h auch die Söhn e un d die Untertane n der 
Landadeligen ) studierten , un d nieman d bestimmte , welche Büche r die böhmische n 
Leser kauften un d studierten 18. Di e Bürger der böhmische n Städt e waren dara n 
gewöhnt , ihre Söhn e in die städtischen , durc h die Prage r protestantisch e Universitä t 
verwalteten , Lateinschule n zu schicke n un d als zusätzlich e Ergänzun g die Knabe n 
auch an den Schule n der deutschsprachige n böhmischen , mährischen , sächsische n 
ode r fränkische n Grenzregione n Erfahrunge n sammel n zu lassen, ganz zu schweigen 
von den akademische n Studie n an der alten Prage r protestantische n Universitä t ode r 
an den evangelischen un d reformierte n Hochschule n im Reich . Diese Bildungsreisen , 
über die wir eine Reih e konkrete r Zeugnisse haben , waren mi t die Ursach e für die 
hohe n Lese- un d Schreibkenntniss e der Bürgerschaf t in den böhmische n Länder n un d 
auch für dere n Fähigkeit , lateinisch e un d deutsch e Texte selbständi g zu rezipieren 19. 
Bildun g wurde für die Bürger zur Prestigesache ; un d dami t häng t die Rolle der 
Büche r in den bürgerliche n Wohnunge n eng zusammen . Zwar hatt e ma n noc h im 
Siehe Heinric h Richar d Schmid t : Konfessionalisierun g im 16.Jahrhundert . Münche n 
1992, 60-75, besonder s S. 69. 
Zu den Studien der bürgerliche n Jugend im Ausland siehe Pešek , Jiří/ S am a n , David: Les 
étudiant s de Bohem e dans les universités et les académie s ď Europ e central e et occidental e 
entre 1596 et 1620. In : Ju l i a , Dominique/Revel , Jacques/Chartier , Roger (Hrsg.) : 
Les universités européenne s du XVIe au XVIIIe siěcle. Histoir e sociale des population s étu-
diante s I. Paris 1986, 89-111 und Pešek , Jiří/Svatoš , Michal : Die sozialen Folgen der 
akademische n Peregrinatio n in den Böhmische n Länder n in der zweiten Hälfte des 16. Jahr -
hunderts . Zeszyty naukowe Uniwersytet u Jagielloňskiego 870 (1989) 51-54. 
Zu diesem Problemkrei s vgl. Pa lacký , František : Obyvatelstvo českých měst a školní 
vzdělání v 16. a na začátku 17. století [Die Bevölkerun g der böhmische n Städt e und die 
Schulbildun g im 16. und zu Beginn des 17. Jhs]. Československý časopis historick ý 18 (1970) 
345-370. Die Studie von Palacký hat gezeigt, daß drei Viertel der Bürgersöhn e aus den 
Städte n von Nordwestböhme n um 1600 außer der heimische n Lateinschul e noch zwei bis 
drei ander e besucht haben . Vgl. auch Jiří Pešek : The Universit y of Prague , Czech Latin 
Schools , and Social Mobilit y 1570-1620. Histor y of Universitie s 10 (1991) 117-136 und 
Pešek , Jiří/Svatoš , Michal : The Czech Educatio n before White Mountai n and Come -
nius's Didactics . In : Homag e to J. A.Comenius . Prah a 1991, 73-80. 
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letzte n Viertel des 16. Jahrhundert s Büche r zu den Attribute n der Gebildete n gerech-
net , die Massenproduktio n un d der kräftige Impor t von Bücher n jedoch hatte n diese 
zu verhältnismäßi g billigen Verbrauchsgüter n gemacht , zu Dingen , die auch in ärme -
ren Bürgerhäuser n üblich wurden . Es ist interessant , daß gerade die reiche n Bürger , 
die Mitgliede r der Kaufmannsgilden , selten Büche r ode r gar Bücherkollektione n be-
saßen . Gan z allgemein kan n ma n sagen, daß in den böhmische n Länder n ungefäh r ein 
Dritte l der Bürgerfamilie n Büche r ihr eigen nannte n un d daß auch Frauen , obwoh l sie 
keine formalisiert e Bildun g hatten , zu den Lesern zu rechne n waren . 
Es gibt mehrer e Möglichkeiten , die konfessionell e Orientierun g der Leseinteresse n 
der Bürger zu untersuchen : Ma n kan n Literaturwerk e der erforschte n Epoch e aus-
werten , um die zeitgenössisch e Reflexion kennenzulernen ; so gibt es mehrer e (beson -
ders polnische ) Studie n über erhalte n gebliebene bürgerlich e Bücherbestände . Es ist 
aber auch möglich , die Bücherverzeichniss e in den bürgerlichen , durc h Stadtratskom -
missione n geschriebenen , Nachlaßinventare n zu analysieren . Diese n Weg habe n wir 
gewählt un d unser e Aufmerksamkei t auf die Stadtbüche r von Pra g un d Lau n konzen -
triert 2 0 . 
In der Prage r Agglomeratio n steht der Forschun g eine fast lückenlos e Reih e spezieller 
städtische r Inventarbüche r von den siebziger Jahre n des 16. Jahrhundert s bis 1620 zur 
Verfügung. Fü r diese Zei t konnt e ma n insgesamt 1040 Prage r Inventář e mit 469 Bücher -
listen bearbeiten . Ein e kleinere , aber doc h sehr interessant e Serie von Bücherliste n ließ 
sich aufgrun d der Inventář e vornehmen , die in den verschiedene n Reihe n von Stadt -
büchern , vor allem in den Marktbücher n der Stad t Lau n in Nordwestböhme n aufbe-
wahr t werden . Hie r wurde n in 323 Nachlässe n für die Jahr e 1552-1620 50 Bücherver -
zeichniss e gefunden . Wenn also in Pra g ungefäh r 45% der inventarisierte n bürger -
lichen Haushalt e etlich e Büche r hatten , waren es in der königliche n Stad t auf dem 
Lande , in Lau n also, in der etwas längeren Perspektiv e der Jahr e 1552-1612 15% (in 
der Untertanenstad t Berou n waren es zum Vergleich in den Jahre n 153 7-161917%) 2 ' . 
Auf dieser Grundlag e lassen sich unser e böhmische n Ergebnisse durchau s mi t den 
Zu dieser Quelle nähe r Jiří Pešek : Pražské knihy kšaftů a inventář ů pozůstalost í -  příspě-
vek k jejich struktuř e a vývoji v době předbělohorsk é [Die Prager Testament e und Nach -
laßinventare ; ein Beitrag zu ihrer Struktu r und Entwicklun g in der Zeit vor der Schlach t am 
Weißen Berg]. Pražský sborník historick ý 15 (1982) 63-92. De r Autor stützt seine formalen 
und inhaltliche n Analysen auf die Untersuchun g der Handschrifte n des Prager Stadtarchivs : 
1173-1175, 1208-1214, 1217, 2209, 2210. Die Untersuchunge n von Olga Fejtová basieren 
auf der Analyse der Handschrifte n des Bezirksarchivs in Laun : Okresn í archiv Loun y (OAL) 
Archiv města, Knih y I C 43-50. 
Eine allgemeine Übersich t der bisherigen Literatu r in P e š e k, Jiří: Měšťanská vzdělanost a 
kultura v předbělohorskýc h Čechác h 1547-1620 - všední dny kulturníh o života [Die städti-
sche Bildung und Kultu r in Böhme n vor der Schlach t am Weißen Berg. Die Alltagskultur]. 
Prah a 1993, 64-103 undFej tová , Olga: Lounské měšťanské knihovn y v době předbělo -
horské [Die Laune r Stadtbüchereie n in der Zeit vor der Schlach t am Weißen Berg]. Sborník 
okresníh o archivu v Lounec h 4 (1991) 3-23, speziell dann vor allem W i n t e r , Zikmund : 
Měšťanské libráře v XV. a XVI. věku [Die bürgerliche n Bibliotheke n im 15. und 16.Jh.] . 
Časopis Českého musea 66 (1892) 65-79,281-292 . -Vávra , Josef: O držbě knih v Beroun ě 
1537-1619 [Übe r den Bücherbesit z in Beraun 1537-1619]. Časopis Českého musea 65 (1891) 
89-94 . - P e š e k , Jiří: Knih y a knihovn y v kšaftech a inventáříc h pozůstalost í Novéh o Města 
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mährische n Untersuchunge n un d mit den Analysen für Breslau, Kraka u ode r für die 
oberungarische n Bergstädt e vergleichen 22. 
In den 469 Prage r Bücherliste n werden insgesamt 13 000 konkret e Büche r erwähnt . 
Aus dieser Meng e konnt e ma n ungefäh r ein Dritte l nähe r identifizieren . Da s heißt : 
Ma n konnt e den Name n des Autor s ode r den Tite l des Buche s ode r mindesten s die 
Gattun g des Buche s bestimmen . Relati v komplett e Bücherzitatione n findet man in 
diesem Materia l öfter bei den teurere n großformatige n un d dicken , repräsentative n 
Bänden . Kirchlic h orientiert e Literatu r wurde aber meist in kleinere n un d ganz klei-
ne n Formate n gedruckt 2 3. Dies e kleinformatige n Büche r wurde n wegen des niedrige n 
Schätzungspreise s normalerweis e nu r summarisc h notiert : z .B . „in octavo et sede-
cimo libri viginti". Auch diese Begrenzun g mu ß man berücksichtigen , wenn ma n die 
vorkommende n Typen der Literatu r un d die Frequen z einzelne r Autore n untersucht . 
pražského v letech 1576-1620 [Büche r und Bibliotheke n in den Testamente n und Nachlaßin -
ventaren der Prager Neustad t in den Jahre n 1576-1620]. Folia Bohemic a Historic a 2 (1980) 
247-282: Kašpa r , Oldřich : Z knihoven kolínských humanist ů [Aus den Bibliotheke n der 
Koline r Humanisten] . Práce muzea v Kolíně 2 (1982) 69-75 . - K a š p a r , Oldřich /Kašpar , 
Zdeněk : Knihovn a prostějovského písaře Mauricia . Příspěvek ke kulturní m dějinám města v 
16. století [Die Bibliothe k des Proßnitze r Stadtschreiber s Mauritius . Ein Beitrag zur Kultur -
geschicht e der Stadt im 16.Jh.] . Zpravoda j muzea Prostějovská 1982, 19-23. -  Vo i t , Petr : 
Knih a a knihtisk u olomouckýc h měšťanů před Bílou horo u [Buch und Buchdruc k bei den 
Olmütze r Bürgern in der Zeit vor. der Schlach t am Weißen Berg]. Vlastivědný věstník 
moravský 32 (1980) 312-320. - D e r s . : Měšťanské knihovn y v Olomouc i před Bílou horo u 
[Bürgerlich e Bibliotheke n in Olmüt z in der Zeit vor der Schlach t am Weißen Berg]. Vlasti-
vědný věstník moravský 33 (1981) 197-202. -Pešek ,J i ř í : Ke srovnán í kulturníh o vývoje 
Olomouc e a Prah y před Bílou horo u [Zum Vergleich der Kulturentwicklun g von Olmüt z 
und Prag in der Zeit vor der Schlach t am Weißen Berg], Historick á Olomou c a její současné 
problém y 4 (1983) 293-303. 
M a l e c z ň s k a , Kazimierza : Zainteresowani a czytelnicz e mieszczaň dolnoškiskich okresu 
Renesans u [Da s Lese-Interess e niederschlesische r Bürger in der Renaissance] . Wroclaw 
1982. -  Z u r e k , Renata : Ksiegozbiory mieszczaň Krakowskich XVII wieku [Bürgerlich e 
Bibliotheke n in Krakau im 17. Jh.] . Rozcni k Biblioteki PAN w Krakowie 13 (1967) 21-51. -
R o ž e k , Michal : Mecená t artystyczn y mieszczaňstw a krakowskiego w XVII wieku [Das 
Kunstmäzena t des Krakaue r Bürgertum s im 17.Jh.] . Krakow 1986. -  Č i ča j , Viliam: 
Knižn á kultur a na stredno m Slovensku v. 16.-18. storoč í [Die Buchkultu r in der Mittel -
slowakei im 16.-18.Jh.] . Bratislava 1985. Čičaj studiert e die Bürgerbibliotheke n der ober-
ungarische n Städte Banská Bystrica, Banská Štiavnica und Kremnica . -  Fü r Österreic h steht 
uns nur eine Stichprob e zur Verfügung: S a n d g r u b e r , Roman : Alltag und materiell e Kul-
tur . Städtische r Lebenssti l und bürgerlich e Wohnkultu r am Beispiel zweier oberösterreichi -
scher Städt e des 16. Jahrhunderts . Wiener Beiträge zur Geschicht e der Neuzei t 14 (1987) 23-
44. -  Ivan y i, Béla: A magyar könyvkultür a múltjából , Adattá r XVI-XVIII . századi szel-
lemi mozgalmain k torténetéhe z 11. Szeged 1983,-Varga , András: Magyarorsszági magán-
konyvtárak 1533-1657, L, Adattár , 13., Budapest-Szegé d 1986. -  F a r k a s , Gábor / 
Varga, András/Latzkovits , Miklós: Magyarországi magánkonyvtárak , 1588-1721, 
II. , Adattár , 13, Szeged 1992. -  G r ü l l , Tibor/Keveházi , Katalin/Kovács , Józef/ 
M o n o k , Istvan/Ötvö s , Peter/Szende , Katalin G. : Lesestoffe in Westungarn L, Sor-
pron (Ödenburg ) 1535-1721, Adattár , 18/1 , Szeged 1994. 
H . J .Mar t in : Livre pouvoir s et societě a Paris au XVIF siěcle (1598-1701) (Pari s 1969, 
1064) behaupte t daß die Bücher in octavo und in den noch kleineren Formate n 70 bis 80% 
der gesamten Pariser Produktio n der untersuchte n Zeit bildeten . 
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Di e Analyse der gesammelte n Informatione n über die identifiziert e Literatu r hat 
eindeuti g gezeigt, daß trot z der Erfolge des böhmische n un d besonder s des Prage r 
Buchdruck s die böhmische n un d besonder s tschechischgedruckte n Büche r in den 
bürgerliche n Bibliotheke n (auc h in den rein tschechische n Städten ) nu r eine unterge -
ordnet e Rolle spielten . De r Druc k des Bücherimport s war zu stark, un d die tschechi -
schen Buchdrucke r konnte n sich (auc h finanziell ) nu r in bestimmte n Literaturgattun -
gen gegen die Frankfurte r un d Leipziger Buchmessen , gegen das Angebot der großen 
deutschen , schweizerische n ode r Venetianer , Lyone r un d Parise r Firme n behaupten . 
Di e Hauptroll e spielten in Böhme n die deutsche n Bücherproduzente n un d Buchhan -
delsfirmen bzw. dere n Agenten , die auf den böhmische n Märkte n täti g waren . In 
Schlesien , in Pole n ode r in den oberungarische n Städte n war die Dominan z des deut -
schen Buchhandel s noc h stärker 24. 
Religiöse Literatu r spielte auf diesem deutsche n Buchmark t eine wichtige Rolle . 
Aufgrund der klassischen Untersuchun g von Kap p könne n wir sagen, daß die breit e 
Grupp e der religiösen Literatu r (von der Bibel über theologisch e Schriften , Postille n 
un d Katechisme n bis zu den Gebetbücher n un d Sammlunge n von Predigten ) in den 
Jahre n 1571-1620 etwa 40-46 % des angebotene n Umfange s der Büchertite l (nich t also 
des gesamten un d wahrscheinlic h deutlic h größere n Bücherumfangs ) ausmachte . 
Ungefäh r ein Dritte l dieses Angebot s mu ß ma n der katholische n Produktio n zu-
schreiben , zwei Dritte l der protestantische n Literatur 2 5. 
Wenn wir nu r das Büchermateria l der Prage r bürgerliche n Bücherliste n analysiere n 
(eine verhältnismäßi g kleine , aber qualitätsvoll e Grupp e von sieben Priesterbibliothe -
ken habe n wir beiseite gelassen, um das Bild des bürgerliche n Lese-Interesse s nich t zu 
verzerren) , so sehen wir, daß die breit e Grupp e der religiösen Literatu r unte r den 
identifizierte n Titeln fast 60% umfaßte 2 6. Da s ist mehr , als in andere n mitteleuropä -
ischen Städte n vorkommt . So gilt allgemein , daß religiöse Literatu r in eine r verhältnis -
mäßi g größere n Zah l eher in den kleinen Bücherkollektione n der Handwerke r als in 
den großen Fachbibliotheke n der städtische n Intelligen z zu finden ist. 
Unser e Untersuchunge n habe n gezeigt, daß besonder s die Prage r Bibliotheke n einen 
konfessionel l stark gemischte n Charakte r hatten , daß hier die Impuls e der tschechi -
schen Reformatio n des 15. Jahrhundert s mit der lutherische n un d auch der calvinisti-
schen Lehr e eine spezifische Mischun g eingegangen sind, in der z.B . auch Erasmu s 
vonRotterda m (imBöhme n des 16. Jahrhundert s als Reformato r der Kircheverstanden ) 
eine wichtige Rolle spielte . 
De r bei den Bürgern beliebtest e Auto r war in Prag , der Residenzstad t des böhmi -
schen Erzbischof s un d dem Sitz des konservative n utraquistische n Konsistoriums , 
M a l e c z y ň s k a : Zainteresowani a czy telnicze 26-29. -  Zur Internationalisierun g des Buch -
markte s im 16.Jahrhunder t siehe auch Zdeně k Šimeček : K problematic e knižního 
obchod u na sklonku 15. a v 16. století [Zur Problemati k des Buchhandel s im ausgehende n 15. 
und im 16. Jh.] , In : Knihtis k v Brně na Moravě . Brno 1987, 154. 
Kap p , Ferdinand : Geschicht e des deutsche n Buchhandel s bis in das 17. Jahrhundert . Leip-
zig 1886, 786-788. 
Pešek , Jiří: Knihovn y pražských předbělohorskýc h farářů [Prager Priesterbibliotheke n in 
der Zeit vor der Schlach t am Weißen Berg], Document a Pragensia 9 (1991) 417-438 und 
d e r s : Měšťanská vzdělanost 80. 
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ebenso wie im nordböhmische n Lau n in den Jahrzehnte n um 1600 weder der refor-
matorisch e „Heilige " Jan Hu s noc h z.B . Pet r Chelčick ý ode r ein andere r tschechi -
scher Autor , sonder n der populärst e Verfasser konfessionelle r Literatu r war Marti n 
Luther , gefolgt von einer Scha r andere r lutherische r Schriftstelle r (vor allem Johan n 
Spangenberg , Philip p Melanchtho n un d Urbanu s Regius, weiter Simoniu s Paulus , 
Eobanu s Hessius , Wolfgangus Musculu s usw.). 
Luthe r war vielleicht in allen böhmische n Städte n der am häufigsten gelesene Auto r 
dieser Zeit . Wie noc h zu beweisen sein wird, habe n die Prage r un d Laune r Bürger die 
Werke Luther s normalerweis e auf deutsc h (ode r auch auf lateinisch ) gelesen. Überset -
zunge n ins Tschechisch e findet ma n - in einer spezifischen Auswahl -  praktisc h nu r 
in der ersten Hälft e des 16. Jahrhundert s un d vor allem im Milieu der Brüderunität . 
Di e wichtigsten un d bei den Lesern beliebteste n unte r Luther s Werken wurde n in der 
von un s untersuchte n Zei t nich t ins Tschechisch e übersetzt . 
Wie sah also die Frequen z der Büche r von Marti n Luthe r in den Prage r un d den 
Laune r Bibliotheke n aus? In Pra g habe n wir Luther s Schrifte n in 78 (16,3% ) aller 
Bibliotheke n gefunden , in der nordböhmische n Stad t Lau n waren es 11 (22%) Biblio-
theken , also relativ mehr , in dene n mindesten s ein Buchtite l von Luthe r stand . Es ist 
symptomatisch , daß Luther s Werke - besonder s in Pra g - eher in mittlere n un d vor 
allem in großen Bibliotheke n zu finden waren . Wenn z. B. in Pra g die allgemein e Posi -
tio n der kleinste n Vorkommensgrupp e der Büche r (1- 3 Exemplare ) verhältnismäßi g 
stark (25,6% ) war, findet ma n Werke Luther s nu r in 9% der kleinste n „Bibliothe -
ken" . Andererseit s sind in den größte n Bibliotheken , die meh r als 100 Bänd e enthiel -
ten un d die im Prage r Ganze n mit 6,4% repräsentier t waren , Lutherisch e Werke mit 
15,4% vertreten . Di e Gesamtsituatio n in den Prage r Städte n un d in Lau n zeigt die 
Tabelle Nr . 1. 
Größenkategorien der Bibliotheken mit Luthers Werken 
Prage r 
Altstad t 
Neu -
stad t 
Klein -
seite 
Pra g 
gesamt 
% Lau n % 
l-3Exempl . 2 4 1 7 9,0 4 36,4 
4-20 10 11 4 25 32,0 3 27,2 
21-100 19 8 7 34 43,6 2 18,2 
übe r 100 6 6 0 12 15,4 2 18,2 
insgesamt 37 29 12 78 100 11 100 
Di e Zah l der Büchertite l im Hinblic k auf Werke von Luthe r in den einzelne n Biblio-
theke n war normalerweis e sehr niedrig ; die meiste n Bürger hatte n unte r ihre n 
Bücher n nu r ein bis zwei Tite l von Luther . Daz u gehörte n vor allem eine von seinen 
Postillen , weiter (nu r in Pra g konkre t genannt ) Luther s Bibelübersetzung , sein Kate -
chismu s (manchma l auch in der lateinische n Fassung ) ode r auch seine gesammelte n 
Predigten . Nu r 16 Prage r un d dre i Laune r Bürger , meist Inhabe r der großen bis größ-
ten Bibliotheken , besaßen größer e Sammlunge n von Bücher n Luthers . Besonder s in 
der Prage r Altstadt gab es Menschen , die zu Haus e eine Gesamtausgab e der Schrif-
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ten Luther s hatten : So derimJahrel587gestorbeneBarbierBernhardMon , der Patrizie r 
Ambro ž Nette r von Glaucho v (1594), Rudol f Pichle r (1594) un d Anna , die Witwe des 
Tuchmacher s Jan Rudol f (1596). 
Es ist kein Zufall , daß in den Bücherliste n der Inventarverzeichniss e gerade die Aus-
gaben von Luther s Postillen , von seiner Bibelübersetzun g ode r die Bänd e der Gesamt -
ausgabe so oft namentlic h erwähn t wurden . Di e kleinformatige n Ausgaben vermissen 
wir auch unte r den genannte n Werken Luthers . Ein e Auswertun g der Bücherangaben , 
bei welchen auch die Format e erwähn t wurden , löst das Rätsel : Von den 88 Formatan -
gaben betreffen 54 (61%) die Büche r in Foli o (vor allem die Hauspostillen) , weitere 
19 (22%) die Quartausgabe n un d nu r 15 (17%) die am meiste n verbreitete n kleinere n 
Format e (die Büche r in octavo et duodeeimo). 
Es stellt sich un s die Frage , wo un d wann Luther s Schriften , die wir in den Bücher -
listen entdeck t haben , durc h die Inhabe r gekauft, bzw. wo un d wann diese Büche r 
gedruck t worde n sind. Beide Frage n gehöre n zu den schwierigsten -  es gibt nämlic h 
zu wenig direkt e Informatione n in unsere m Materia l zu diesen Problemkreisen . Di e 
meiste n der erwähnte n Büche r wurde n in Deutschlan d gedruckt . Wenn ma n in den 
Kataloge n der berühmte n Bibliotheke n mi t historische n Bestände n blättert , so sieht 
man , daß die Erscheinungsort e der lutherische n Literatu r (nac h der Zah l der Aus-
gaben geordnet ) Wittenberg , Augsburg, Leipzig, Nürnber g un d Magdebur g sind. 
In unsere m Materia l habe n wir nu r einen einzigen direkte n Nachwei s eines Druck -
ort s der Werke Luthers : in der Bibliothe k des Laune r Apotheker s Johan n Cyn k 
(1605) komm t bei Luthe r dreima l Wittenber g un d je einma l Dresde n un d Erfur t 
27 
vor . 
Wann wurde n also die lutherische n Büche r gedruckt ? Di e Inventarisierungskom -
missione n habe n die Erscheinungsjahr e der gefundene n Büche r nu r ganz ausnahms -
weise erwähnt . Di e Frag e nac h dem konkrete n Herausgabeor t un d nac h der Art des 
Einkauf s mu ß demnac h unbeantworte t bleiben : In der untersuchte n Zei t blüht e näm -
lich der sekundär e Buchhande l in großem Ausmaß , un d die Zwischenhändle r konnte n 
alle, auch ältere , Editione n aus Deutschlan d bestellen 28. Dasselbe gilt auch hinsichtlic h 
der von den Bürgern selbst in Deutschlan d gekauften Bücher . Ma n mu ß andererseit s 
berücksichtigen , daß viel von Generatio n zu Generatio n weitervererb t worde n ist. 
So konnte n wir nu r die zeitlich e Verteilun g der von un s gefundene n Bibliotheke n im 
exzerpierte n Quellenmateria l bestimmen . Di e Ergebnisse , die die Nachläss e der Jahr e 
1577 bis 1620 als Grundlag e haben , zeigt Tabelle Nr . 2. 
Vgl. OAL, Archiv Města Louny,  Bücher , I C 50, f.619-621a. Die Editio n der Liste der 
Bibliothe k von Jan Cynk komm t vor bei Kamiš , Antonín : Knihovn y lounských měšťanů 
v 16. a na začátku 17. století [Bibliotheke n der Laune r Bürger im 16. und zu Beginn des 
17. Jh.] . Listy filologické 85 (1962) 297-307. 
C h l í b e c , Bohdan : První poznámk y k rekonstrukc i knihovn y Jana Jesenského [Erste 
Bemerkunge n zur Rekonstruktio n der Bibliothe k von Johan n Jessenius]. Miscellane a oddě-
lení rukopisů a starých tisků 8 (1991) 154-158, beschreib t die Art und Weise, wie Jessenius in 
den Jahre n 1614-15 „gebrauchte " Bücher für seine Bibliothe k (von Cicero über Avicena, 
Nicolau s de Cusa bis zu der jüngsten geschichtlic h und politisch-konfessionelle n Literatur ) 
vor allem aus Nachlässe n in Basel, Tübingen , besonder s aber in Prag einkaufte . Heut e hat 
man in Prag insgesamt 15 Bände aus der Bibliothe k von Jessenius identifiziert . 
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Zeitliche Verteilung der Nachlässe mit Luthers Werken 
Altstadt Neustadt Kleinseite Prag insgesamt 
bis 1600 22 18 11 51 
seit 1601 15 11 1 27 
Für die Zeit nach 1600 kann man einen eindeutigen Rückgang der Zahl der Biblio-
theken mit Luthers Werken feststellen. Es ist zwar richtig, daß das Volumen der 
1043 Inventarverzeichnisse ein wenig zugunsten der älteren Jahrzehnte verteilt ist 
(607:436), Bibliotheken kommen in den Inventaren nach 1600 allerdings öfter vor, 
und auch die konkreten Büchermengen sind für die jüngeren Jahrzehnte wesentlich 
größer. Man kann also schließen, daß das Prager Interesse für Luther nach 1600 
nahezu auf die Hälfte abgesunken ist. Noch deutlicher wird diese These, wenn wir nur 
die größeren, mindestens drei Bände zählenden Luther-Kollektionen berücksichti-
gen. Dann finden wir 15 solcher Einheiten bis 1600 und nur drei nach diesem Jahr. Die 
eigentliche Luther-Literatur verschwand also nach 1600 rasch aus den Prager Biblio-
theken. Vermutlich haben besonders die jüngeren lutherischen Autoren und teilweise 
auch die reformierten Schriftsteller diesen geistlichen „Raum" ausgefüllt. 
Die Tendenz, daß Luthers Werke „verschwanden", wird in Prag auch bei den häu-
figsten und für Prag wichtigsten Schriften Luthers deutlich. Die Zahl seiner Postillen 
bleibt zwar in der Altstadt und in der Neustadt stabil (21:20), bei den Kleinseitner Bür-
gern, wo bis zum Jahre 1600 15 Exemplare vorgekommen sind, fanden wir allerdings 
nach 1600 keines mehr. 
Noch deutlicher war diese Entwicklung bei Luthers Bibel (16:10 und kein Exemplar 
auf der Kleinseite), beim Katechismus (6:3), bei den Auslegungen (8:4), Predigten 
(7:1) und natürlich bei den Gesamtausgaben der Schriften Luthers (4:0, resp. 5:1, 
wenn wir auch die Bibliotheken mit nur einem Teil der „Tomi Lutheri" einschließen). 
Besonders kraß scheint der allgemeine Verzicht auf Luther auf der Prager Kleinseite 
gewesen zu sein. 
In der kleinen Launer Einheit sieht die Situation nur wenig besser aus. Die Reihe der 
Luther-Werke reicht von 1568 nur bis 1610, ist aber ganz regelmäßig verteilt (10 Exem-
plare bis 1600 und 11 nach 1600). Es spielten aber in Laun nur zwei große Bibliotheken 
eine wichtige Rolle (1576 die Bibliothek des Stadtschreibers und später Ratsmitglieds 
Matyáš Kolínský von Bílejov mit sechs Werken Luthers und 1605 Jan Cynk, der Apo-
theker, mit sieben Büchern des Reformators). Die sonstigen Bürger hatten nur die 
üblichen Bücher des lutherischen Grundrepertoires. 
Dieser Rückgang der Frequenz der Werke Luthers in den Nachlaßinventaren ist 
keineswegs ein Zufall. Die Kataloge der wichtigsten europäischen Bibliotheken, die 
die deutsche Buchdruckproduktion des 16. Jahrhunderts aufbewahren, beweisen, daß 
im Laufe des 16.Jahrhunderts nur Luthers Bibelübersetzung, die Postillen und der 
Katechismus mit einer gleichbleibenden Frequenz nahezu jährlich erschienen29. Alle 
anderen Schriften Luthers wurden in der ersten Hälfte des Jahrhunderts mehrmals 
L o hs e : Martin Luther 116. 
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gedruckt , dan n fiel jedoch ihre Konjunktu r rasch ab. Es gibt Werke Luther s (z.B . „D e 
captivitat e Babylonica " ode r „D e votis Monasticis") , über dere n Erscheine n es seit der 
Mitt e des 16. Jahrhundert s keine n Hinwei s meh r gibt. 
Mi t diesen Angaben korrespondiere n die Bericht e der Frankfurte r Messekatalog e 
des 16. Jahrhunderts 3 0. Sie verzeichnete n die Bücher , die auf der zentrale n Buchmess e 
des Reiche s angebote n wurden . Stichproben , die in einem jeweils zehnjährige n Ab-
stand mi t diesem Materia l durchgeführ t wurden , habe n gezeigt, daß seit 1565 nu r 
zwei bis dre i Büche r von Luther , in manche n Jahre n aber auch kein einziger Tite l im 
Angebot waren . Darau s läßt sich in Hinsich t auf das Prage r un d Laune r Materia l 
schließen , daß - mi t einer Ausnahm e der Bibelübersetzun g un d der Postille n -  die 
Mehrhei t der gefundene n Büche r wahrscheinlic h in der ersten Hälft e des 16. Jahrhun -
dert s gedruck t wurde . Di e Bürger habe n sie dan n höchstwahrscheinlic h geerbt ode r 
auch auf dem sekundäre n Buchmark t (aus Nachlässen ) gekauft. Di e Erfahrungen , die 
die tschechisch e Forschun g mi t dem fast unglaublic h langen Leben der Büche r in den 
bürgerliche n Bibliotheke n gemach t hat , gleichzeiti g aber auch die Nachrichte n über 
die verhältnismäßi g guten Preise der sekundä r geschätzte n Büche r sowie die Bericht e 
über das Interess e der Bürger daran , alte Editione n zu kaufen , ermögliche n un s nicht , 
die eine ode r ander e Alternativ e zu bevorzugen 3 1. 
Es steh t nu r eine einzige direkt e Quellennachrich t über das Vorkomme n von Lu-
ther s Werken im Prage r Hande l für die Zei t nac h 1600 zur Verfügung: Im Nachla ß der 
Eisenwarenhändleri n Kateřin a Mildberge r (1606) finden wir unerwarte t auch die in 
weißes Lede r gebundene n „25 Neue n Gesetz e Dr . Martin i Lutheri" , die ma n 1 Rhein -
thale r auf 4 Stück , also sehr billig, geschätz t hat 3 2 . Fü r die ältere Zei t liegt für das Jah r 
1586 im Inventa r der Buchhandlun g des Sohne s des berühmte n Prage r Buchdrucker s 
Jiř í Melantric h von Aventyn lediglich eine Nachrich t über ein Exempla r von Luther s 
„Jahresevangelie n in octavo " vor un d über sechs Stück e „Enchiridio n Lutheri" ; alle 
diese Schrifte n waren ungebunden 3 3. 
Da s Phänome n des Verschwinden s von Luther s Werken aus den Privatbibliotheke n 
schon vor 1620 ist auch auf der Grundlag e des real existierende n Büchermaterial s 
schwer überprüfbar , da praktisc h keine bürgerliche n Buchbeständ e aus der unter -
suchte n Zei t in den Bibliotheke n erhalte n geblieben sind. Auch die allgemein e inhalt -
Vgl. Wi l l e r s , Georg : Die Messekataloge . Bd. 1-4. Hildeshei m 1972-1980. Es standen im 
Jahre 1565 3 Werke von Luthe r im Angebot, 1575 dann 2 Werke, 1580 kein einziges Werk, 
und 1590 wurden wieder zwei Werke den Käufern angeboten . Im Umfan g des Ganze n war 
es nur ein Tropfen . 
Übe r die Praxis, ganze Bibliotheke n verstorbene r Gebildete r für die neu sich gestaltende n 
Bibliotheke n einzukaufen , schreibt ausführlich Alena R i c h t e r o v á : Vývoj roudnick é lob-
kovické knihovn y [Die Entwicklun g der Raudnitze r Bibliothe k der Lobkowicz] . Prah a 
1989. -  Jiří P o k o r n ý : Knih y a knihovn y v inventáříc h praškých měšťanů v 18. století 
1700-1784 [Büche r und Bibliotheke n in den Inventare n Prager Bürger im 18. Jh.] . ActaUni -
versitatis Carolina e -  Histori a Universitati s Carolina e Pragensis 28/1 (1988) 56-58 stellt zu 
unserem Proble m fest, daß fast ein Viertel der Bücher , die in den Nachlaßinventare n des 
18. Jahrhundert s in Prag gefunden wurden , schon vor dem Jahre 1620 gedruckt wurden . 
Archiv der Hauptstad t Prag (AMP) Handschrif t Nr . 1174, Fol . 221a. 
Archiv der Hauptstad t Prag (AMP) Handschrif t Nr . 1173, Fol . 102a. 
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liehe Bestandsstruktu r historische r Bibliotheke n Böhmen s würde kaum die damalige 
Situatio n widerspiegeln . Aufgrund der Inventář e aus den Jahrzehnte n nac h 1620 wis-
sen wir nämlich , daß zwar die meiste n lutherische n Autore n bis zum End e des 
17. Jahrhundert s in den Privatbibliotheke n blieben , die Werke Marti n Luther s ebenso 
wie etwa von Johan n Hu s verschwande n aber unmittelba r nac h dem kaiserliche n Sieg 
auf dem Weißen Berg aus den Bücherlisten 34. Scho n daru m ist es wahrscheinlic h irre-
levant , daß in der berühmte n Joachimsthale r Schulbibliothek , die in der ersten Hälft e 
des 16. Jahrhundert s durc h Johan n Mathesiu s aufgebaut wurde , nu r ein kleines Werk 
von Marti n Luthe r (als Adligat) vorkommt 3 5 . Sehr wahrscheinlic h ist auch diese alte 
Bibliothe k nac h 1620 gesäubert worden . 
Wenn ma n allerdings nac h den sozioprofessionelle n Charakteristike n der Grupp e 
der Besitzer von Luther s Werken fragt, erkenn t man , daß diese Leut e zu den ganz 
gewöhnliche n Bürgern , meist Handwerkern , ode r auch kleinere n Kaufleute n gehör -
ten . Heb t ma n jedoch die Grupp e derjenigen heraus , die etwas meh r (mindesten s dre i 
Titel ) von Marti n Luthe r zu Haus e hatten , stellt ma n fest, daß in dieser Grupp e 
(hauptsächlic h waren es ja Inhabe r von mittlere n un d großen Bibliotheken ) vornehm e 
Männe r überrepräsentier t waren (nobilitiert e Ratsmitglieder , Goldschmiede , Tuch -
schneider , Rechtsanwälte , Mediziner , Apotheker , kaiserlich e Hofstaatsbeamte , aber 
beispielsweise auch zwei Barbiere) . Diese Struktu r hat sich nac h 1600 kaum verändert . 
Kein e besonder e sozioprofessionell e Spezifik weisen auch die Laune r Inhabe r von Lu-
ther s Schrifte n aus. Weil also im allgemeine n die städtisch e Intelligen z un d die intellek -
tuellen Berufe relativ häufiger mittler e un d große Bibliotheke n besaßen , so findet ma n 
auch Luther s Schrifte n öfter in dieser Gruppe . 
Da s thematisch e Spektru m der Werke Marti n Luther s in den Bibliotheke n nich t nu r 
der Prager , sonder n auch der Laune r Bürger ist breiter , als ma n erwarte n konnte . Wir 
habe n dabei nu r die eigentliche n Schrifte n von Luthe r nähe r untersuch t un d die Buch -
titel , die mi t ihm nu r formel l verbunde n sind, unberücksichtig t gelassen. Es waren sol-
che Titel , wie: „Cithar a Lutheri" , „Leuc h Predi z D.Jan a Pugenhagen a nad Luthe -
rem" , „Histori a Mathesi i o D . M . L . " , „Loc i Commune s Theologic i a Defensi o 
Lutheri " (alles in Prag) ode r „Vita D.M . Luther i Mathia e Ritteri " (in Laun) . In diesen 
nich t sehr verbreitete n Bücher n wurde Luther s Leben beschrieben , ode r später e 
Autore n habe n dari n Luther s Name n als Werbun g benutzt , um eigene Werke zu 
propagieren . Da s war der Fal l z .B . bei „Cythar a Lutheri " von Cyriacu s Spangen -
berg 3 6. 
Di e deutsch e Geschichtsschreibun g gliedert das Werk Luther s nac h mehrere n Sche -
mat a in bezug auf Inhal t un d For m der Werke 3 7 . Di e Grundgliederung , der auch 
unser e Studi e folgt, geht von der Weimare r Editio n des Luthersche n Gesamtwerke s 
aus 3 8; dabei wird das Werk nac h Schriften , Korrespondenz , Tischrede n un d Bibel 
Fe j tová , Olga: Zum Vergleich der bürgerliche n Privatbibliotheke n in Prager Neustad t und 
Heilbron n im 17. Jahrhundert . In : Bürgerliche Kultu r im Vergleich. Szeged 1995 (im Druck) . 
S tu rm , Heribert : Die Bücher der Lateinschul e zu St. Joachimsthal . Komota u 1929, 124. 
Verzeichni s der im deutsche n Sprachbereic h erschienene n Druck e des 16.Jahrhunderts , 
S. 7514-7523, Bd. 12 [weiter nur VD 16.]. 
Nähe r dazu in den letzten Jahre n Lohs e : Marti n Luthe r 108-144. 
Weimarer Ausgabe, vgl. L o h s e : Marti n Luthe r 249-250. 
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gegliedert. (Es liegt auf der Hand , daß wir die Korresponden z als selbständige Posi -
tion im 16. Jahrhunder t kaum finden konnten , weil sie bis 1620 nu r als ein Bestandtei l 
der Gesamtausgabe n von Luther s Werken erschiene n ist.) 
Fü r die Identifizierun g der in den Prage r un d Laune r Bibliotheke n gefundene n 
Bücher , die mi t dem Name n von Luthe r in Verbindun g stehen , habe n wir folgende 
Nachschlagewerk e benutzt : Knihopi s (Bibliographi e der tschechischgedruckte n 
Büche r vom Anfang bis zum Jah r 1800), ein Buch , mi t welchem ma n die ins Tschechi -
sche übersetzte n Werke identifiziere n konnte 3 9 . Weil aber die Mehrhei t der entdeck -
ten Büche r fremdsprachig e Import e waren , half un s vor allem Benzing s zweibändige 
Bibliographi e der Werke Luthers , die bis zu seinem To d erschienen 40. Fü r die späte -
ren Editione n der Luthersche n Werke, also besonder s für die zweite Hälft e des 16. Jahr -
hunderts , habe n wir das Verzeichni s der im deutsche n Sprachgebie t erschienene n 
Druck e des 16. Jahrhundert s benutzt 4 1 . Di e wichtigsten Nachschlagewerk e waren für 
un s allerdings die gedruckte n Katalog e der großen europäische n Bibliotheke n (British 
Librar y London , Bibliothěqu e National e Pari s un d Münchne r Bayerische Staats -
bibliothek ) mit wichtigen Bestände n der alten Drucke 4 2 . Di e restliche n Angaben hat 
un s der Katalo g der Bücherbeständ e der Herzo g August Bibliothe k Wolfenbütte l 
(weiter nu r HAB ) bereitgestellt . 
Da s wichtigste mit Luthe r verbunden e Buch , das auch am häufigsten in den böhmi -
schen Bibliotheke n um 1600 vorkommt , war ganz eindeuti g die Bibel, also Luther s 
Übersetzun g des Alten un d des Neue n Testaments . Es ist aber sehr problematisc h zu 
bestimmen , ob die eine ode r ander e deutschsprachig e Bibel gerade Luther s Ausgabe 
war. In Pra g gab es 26, in Lau n dan n 2 konkret e Bibelzuschreibunge n als Luther s 
Werk. Ma n mu ß diese Angabe nu r als einen relativen Beweis der Beliebthei t dieser 
Bibeleditio n betrachten , da die sonstigen Bibeleditione n nämlic h -  mit nu r wenigen 
Ausnahme n - unerwähn t bleiben . Di e Luthersch e Bibelübersetzun g verbirgt sich fer-
ner ganz sicher hinte r Inventareintragunge n des Typu s „Deutsch e Bibel" ode r gar 
unte r dem Sammelbegrif f „un d weitere Büche r in Deutsch " 4 3 . 
Als Beweis für die Popularitä t der Luthersche n deutsche n Bibelausgabe in Böhme n 
kan n auch der Fun d von 25 Stücke n des Luthersche n Neue n Testament s im Inventa r 
des Geschäft s der Prage r Altstädte r Eisenwarenhändleri n Kateřin a Mildberge r im Jah r 
1606 dienen 4 4. 
Ein ganz spezifisches Proble m taucht e in Lau n auf: Im Nachla ß des Apotheker s Jan 
Knihopi s českých a slovenských tisků [Verzeichni s der böhmische n und slowakischen 
Drucke] . Bd.2/4 . Prah a 1948, 355-371. 
B e n z i n g, Josef: Lutherbibliographie . Baden-Bade n 1966 und B e n z i n g, Josef/  C l a u s , 
Helmut : Lutherbibliographie . Bd. 2. Baden-Bade n 1994. 
Siehe Anm. 36. VD 16, Bd. 1-22, Stuttgar t 1983-1995. 
BLC - The British Library Genera l Catalogu e of Printe d Books to 1975, 1-360, London -
München-Ne w York-Paris . -  BN - Catalogu e général des livres imprimé s de la Bibliotheq ue 
Nationale , 1-231, Paris 1897-1981. -  NU C - The Nationa l Unio n Catalog . Pre -  1956 
imprints . Vol. 1. -  754, Londo n 1968-1981. -  BSB - Bayerische Staatsbibliothek , Alphabe-
tischer Katalo g 1501-1840, Bd. I-LX , München-London-Ne w York-Pari s 1987-1990. 
Vgl. die Häufigkeit der andere n deutsche n Übersetzunge n der Bibel -  VD 16, B 2673-2838. 
„Šacun k zboží šmejdířskýho po Kateřin ě Mildbergerové" , Archiv der Hauptstad t Prag 
(AMP) Handschrif t Nr . 1174, Fol . 221a. 
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Cyn k aus dem Jahr e 1605 findet ma n u.a . eine außerordentlic h ausführlich e bibliogra-
phisch e Angabe: „BibliaS . D . M . L. cum summarii s Viti Dietractii . Vitebergae 1597" 4 5 . 
Es ist un s aber nich t gelungen , auch nu r in einem einzigen der benutzte n Katalog e eine 
solche Publikatio n zu finden . Möglicherweis e ist das ein Indi z dafür , daß Bibel-
ausgaben existiert haben , von dene n kein bekannte s Exempla r bis heut e erhalte n ge-
blieben ist. 
Ein weitere r Poste n der Bibliographi e Luther s waren die Tischreden , d.h . Auf-
zeichnunge n von Aussprüche n Luthers , die die Schüle r un d Gesprächspartne r des Mei -
sters notier t haben . Dies e gesammelte n Äußerunge n über die verschiedenste n Frage n 
aus dem Bereich der praktische n Theologi e un d Kirch e ha t Luthe r zwar nie autori -
siert, sie wurde n aber als sein Opu s betrachte t un d auch in die Weimare r Standardedi -
tion seiner Werke aufgenommen . In unsere n Inventare n habe n wir Tischrede n dreima l 
gefunden : einma l auf der Prage r Kleinseite , einma l in der Prage r Altstadt un d einma l 
unte r dem lateinische n Tite l als „Colloquia " in Laun 4 6 . 
In der größten , allgemeine n Grupp e der Werke Luther s spielen seine Postille n un d 
Katechisme n die wichtigste Rolle . Auch diese außerordentlic h verbreitete n Büche r 
wurde n sehr oft ohn e Bestimmun g des Autor s in die Inventarverzeichniss e eingetra -
gen un d nu r als „deutsch e Postille " ode r „deutsche r Katechismus " bezeichnet . Wenn 
wir aber die Statisti k der konkre t bestimmte n Werke als Grundlag e für die Bewertun g 
der anonyme n Postille n un d Katechisme n nehmen , dan n könne n wir erst die Positio n 
dieser Werke Luther s schätzen . 
Luther s Postille n (die Auslegungen der Epistel n un d Evangelien ) komme n in den 
Prage r un d Laune r Bibliotheke n in eine r ganz konkurrenzlose n Zah l vor, un d zwar 
entwede r unte r dem Tite l „Postille " ode r unte r dem tschechische n Name n „Vejklad 
na evangelia" 4 7 . Da s ist um so merkwürdiger , da Luther s Postille n niemal s im Tsche -
chische n gedruck t wurde n un d doc h in den Inventare n mi t dem tschechische n Tite l 
un d gleichzeiti g mi t der Spezifizierun g des Autors : „Doktor a Martin a Luthera " zu fin-
den sind. Wir habe n 67 Exemplar e von Luther s Postille n in Pra g un d Lau n gefunden . 
Es konnte n mehrer e Ausgaben seiner Postille n sein, am häufigsten wahrscheinlic h 
seine „Hauspostille" , die in der zweiten Hälft e des 16. Jahrhundert s sehr verbreite t 
war. In den an Böhme n angrenzende n Gebiete n Deutschland s erschiene n diese Postil -
len praktisc h nu r in deutsch , ganz ausnahmsweis e in lateinische r Sprache . So sieht 
auch die Situatio n in Lau n un d Pra g aus: bei allen konkretisierte n Vorkomme n wurde 
in den Verzeichnisse n die deutsch e Sprach e vermerkt . In den Bibliothekskataloge n 
des 16. Jahrhundert s wird manchma l auch die Postill e von Spangenber g als Luther s 
Postill e bezeichnet , ein Buch mit einer Einleitun g von Luther 4 8 . Wir habe n aber diese 
OAL, Archiv města Louny,  Bücher , I C 50, 619b-621a. 
Vgl. Tischrede n oder Colloquia , VD 16, L 6748-6768. Diese Niederschrifte n über Luther s 
Äußerungen bei Tisch waren von Luthe r nich t autorisiert . Wegen des Zusammenhang s mit 
Luther s schriftliche m Wirken werden sie zu seinen Werken gezählt. 
Siehe Benz ing , Josef L: Postille oder Auslegung der Episteln und Evangelien durch das 
ganze Jahr . Gesamtausgaben , 1128-1133, Hauspostille , 3467-3477, VD 16, L 3923-4029, 
4831-4898, 5591-5666. 
Es geht um Postilla deutsch . . . durch Johan n Spangenberg , Benz ing , I. , 3418-3422a und 
Postilla latina . . . autor e Joann e Spangenbergio , Benz ing , L, 3423. 
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Postille n außerhal b unsere r Aufmerksamkei t gelassen un d nu r die Büche r berücksich -
tigt, die ausdrücklic h Marti n Luthe r zugeschriebe n worde n sind. 
Ähnlich e Problem e bei der Bestimmun g der Autorschaf t bringt der Katechismus , 
resp. der „kleine " un d der „große " Katechismu s von Luther . Es handel t sich dabe i um 
zwei grundlegend e Texte , die als Schulbüche r im ganzen 16. Jahrhunder t unte r unter -
schiedliche n Titeln neu aufgelegt worde n sind. Es ist un s nich t gelungen , dieses Buch 
in Lau n zu finden ; in Pra g habe n wir jedoch sechs verschieden e Variante n bestimmt : 
einma l „Katechismus" , dreima l „Catechismu s deutsch " un d zweimal „Enchiridion" , 
also eine r der Titel , unte r dem der sogenannt e „Klein e Katechismus " im 16. Jahrhun -
der t publizier t wurde 4 9 . Bei andere n Vorkomme n ist es unmöglich , das Buch präzise 
zu bestimmen . Nu r aufgrun d der Überlegung , daß im 16.Jahrhunder t die Mehrhei t 
der lutherische n Katechismus-Ausgabe n die „kleinen " Katechisme n waren (so die 
statistisch e Auswertun g der von un s benutzte n Verzeichniss e un d Kataloge) , kan n 
ma n schließen , daß die meiste n gefundene n Katechisme n vermutlic h die „kleinen " 
waren 5 0 . 
Es gibt auch - aber nu r rein theoretisc h -  eine Möglichkeit , daß der Katechismu s 
auch in der tschechische n Übersetzun g existierte 51. Diese Ausgabe erschie n allerding s 
in Oberungarn , in einem Land , von welchem in der untersuchte n Zei t gar keine 
Büche r nac h Böhme n importier t wurden . Ein wenig besser sieht es mit der Möglich -
keit aus, einen Katechismu s von Luthe r als tschechische n „Výklad na 10 Božích při -
kázání " (Auslegung der 10 Gebot e Gottes ) ode r „Výklad na desatero " (Auslegung des 
Dekalogs ) zu identifiziere n  2 . Da s sind die Tite l der Schulausgab e des Katechismus , 
die in der ersten Hälft e des 16. Jahrhundert s in Böhme n erschienen . Mehrer e Exem -
plare dieses Titel s habe n bis heut e überlebt 5 3. 
Ein e besonder e Stellun g unte r den gefundene n Positione n von Luthe r nehme n die 
Gesamtausgabe n seines Werkes bzw. die zeitgenössisch ausgewählte n Schrifte n von 
Luthe r ein . Dies e Einheite n gab es nu r in der Prage r Altstadt , un d zwar als Gesamtaus -
gaben in 8, 11, 12 un d 14 Bänden . Bruchstück e verschiedene r Gesamtausgabe n habe n 
wir jedoch in Pra g wie auch in Lau n gefunden (so in Lau n ein „Tertiu s tomu s Luther i 
in evangelia", auf der Kleinseit e ein „Tomu s druhe j Lutheri" , in der Altstadt eine 
„Quint a et sixta par s tomu v Martin i Lutheri " un d endlic h die Neustädte r Funde : 
„V. díl M . Lutheri " un d „Thoma e Lutheri") . Di e meiste n deutsche n un d lateinische n 
Gesamtausgabe n konnte n wir eindeuti g identifizieren , nu r die vierzehnbändig e Aus-
VD 16, L 5020-5347. Den Titel Enchiridio n kann man auch bei andere n Werken Luther s fin-
den, z.B. Enchiridio n geistlicher Gesänge ... , VD 16, L3578, 3584, 3585-3590, 3596, 3541-
3544, 3680, 3684, 3580-3581, oder Enchiridio n oder ein Handbüchlei n einem jeglichen 
Christen , VD 16, L 3575-3577 und Enchiridio n piarum precationum , VD 16, L 1314-1316 
etc. In diesen und andere n Fällen geht es aber nich t um so häufige Werke. 
Vgl. VD 16, unte r den Titeln Der kleine Katechismus , Catechisi s minor , Enchiridion . Der 
kleine Catechisis , Der kleine Catechismus , Catechismu s für gemeine Pfarrherre n und Predi -
ger, Das guldene Kleinod . Catechismus . Das ist Kurtz e und Ainfeltige Erklerung , Parvus 
Catechismus . Pro pueris in schola, L 5020-5189. 
Siehe Knihopi s 5061-2, 5064. 
Vgl. Auslegung der zehn Gebote , B e n z i n g, L, 2536-2539, VD 16, L 4030-4032, oder Die 
X Gebo t Gote s mit ainer kurtzen Außlegung, VD 16, L 7558-7568. 
Kázání .. . N a desatero přikázán i božii ... , Knihopis , 5110 (8 Exemplare) . 
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gäbe komm t nich t vor 5 4 . Es ist natürlic h nich t auszuschließen , daß sich eine sich über -
schneidend e Mischun g von zwei verschiedene n Gesamtausgabe n ode r auch eine nu r 
buchbinderisc h vereinheitlicht e Reih e von Schrifte n Luther s darunte r befand . 
Ein e weitere Grupp e von Luther s Werken kan n ma n summarisc h als seine Bibel-
kommentar e bezeichnen . Es waren vor allem die Auslegungen zu den Psalmen : 
„Ennarrati o Psalmorum , Žalmy , Žaltá ř německý , Psalterium , Psalm i 22 de passion e 
D .M . Lutheriinterpretari , Vitebergae 1525, D.M.LuteriPsalmographusErfurtensis , 
Explicatione s in Psalmo s Lutheri , Explicati o in Psalmum" 5 5 . Es ist un s leider bei den 
letzte n drei verhältnismäßi g gut beschriebene n Titeln nich t gelungen , die konkrete n 
Editione n in den Kataloge n zu finden , obwoh l bei dem „Psalmografus " auch der 
Erscheinungsor t genann t wird. Nu r die „Psalm i 22 . . . " konnte n wir spezifizieren 56. 
Di e Kommentar e zum Alten ode r zum Neue n Testamen t habe n wir in den unter -
suchte n Städte n nu r vereinzel t gefunden . Diese waren in Prag : „I n Epistula s Paul i ad 
Galatheos , Ennarati o cap . 53 Esaie, Ennaratione s super liber I . Moyses" un d in Laun : 
„I n Genesim , In Deuteronomium , Prophetaru m extractu s Germanic o idiomate" 5 7 
sowie Luther s polemische s Werk „D e votis Monasticiis " (D e votis monastici s iudi-
cum) 5 8 . Da s Grundwer k seiner Lehr e un d Lebensphilosophi e „D e Servo Arbitrio " 
komm t in Pra g nu r einma l vor 5 9 . 
In Lau n habe n wir Luther s theologische , dem Sakramen t gewidmet e Schrift „D e 
captivitat e Babilonica " (D e captivitat e Babylonic a ecclesiae praeludium ) un d eine der 
späten Polemike n Luther s „Libellu s contr a papatu m romanum " (Wider das Papsttu m 
zu Rom , vom Teufel gestiftet) gefunden 60. 
Sehr berühm t war auch „Vejstraha" , also zweifellos die „Warnun g an seine lieben 
Deutschen" , Luther s Reaktio n auf die Beschlüsse des Augsburger Reichstage s von 
153061. Di e „Vejstraha " konnt e in Nachlässe n auch in der tschechische n Editio n vor-
komme n (das Buch wurde ja ohnehi n unte r dem tschechische n Tite l verzeichnet ) -  sie 
wurde als eine der wenigen Schrifte n Luther s ins Tschechisch e übersetz t un d 
gedruckt 6 2. Ein e ähnlich e gedanklich e Richtun g hatt e auch die in der Prage r Altstadt 
gefunden e Schrift „Napomenutí " -  vielleicht „Ermahnun g zum Frieden" 6 3 . 
Opera dt. VD 16, L 3307-3406 und Opera lat. L 3407-3445. 
Siehe Enarrati o psalmoru m ... , Benz ing , L, 3273-3274, Psalteriu m Davidis Benz ing , 
L, 1866-1870, 2752e-f, 3306b-k; Psalter deutsch , VD 16, L 3277-3399. 
(Der ) 22. Psalm Davidis von dem Leiden Christi , Benz ing , L, 528-531, VD 16, L 5553-
5555. 
Vgl. In epištolám Pauli ad Galatas , Benz ing , L, 416-426, 3183-3187, VD 16, B 5062-
5088, lat., B 5095-5099, dt. , Enarrati o 53. capitis Esaiae, VD 16, L 4542-4543, In primů m 
librum Mose enarrationes , B e n z i n g , I. , 3451-3452, In genesim Mosi librum sanctissimu m 
declamationes , Benz ing , L, 2459, VD 16, B 2987-3000, lat., Deuteronomio n Mose cum 
Annotionibus , VD 16, B 3042-3033, Propheta e alle Teütsch , B 3732-3755. 
Siehe Benz ing , I. , 704-711, VD 16, L 7322-7325, lat. aL 7326-7330, dt. 
Dieses Werk gehört zu den theologisch systematische n Streitschrifte n von Marti n Luther , 
Benz ing , I. , 2201-2209, VD 16, L 6659-6672, lat., L 6673-6677, dt. 
Oder „Contr a papatu m Romanu m a diabolo inventum " - lateinisch e Übersetzun g von 
Justus Jona s Benz ing , L, 3501, lat., VD 16, L 7390-7397, dt. , L 7398-7400, lat. 
B enz ing , I. , 2908-2924, VD 16, L 7332-7360, dt. 
Weystraha Doktor a Martin a Luterh a k sweym mileym Niemcom , Knihopis , 5126. 
VD 16, L 4676-4696, aus den weiteren „Vermahnungen... " könne n wir „Vermahnun g an alle 
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Ein e spezifische Grupp e bilden Luther s Kommentar e zu seinen Editione n andere r 
zeitgenössische r Autoren . Di e berühmtest e von diesen Arbeiten ist seine „Theologi a 
deutsch" , die wir in der Prage r Altstadt unte r dem tschechische n Name n „Theologi a 
německá " gefunden haben 6 4 . Ein andere s Werk tauch t in Pra g unte r zwei Name n auf: 
„Querella " un d „Libe r fidei" ist imme r dieselbe „Querel a de fide pii et spirituali s cuiu -
spiamparochi" 6 5 . 
De n Komple x der gefundene n Schrifte n runde n die nu r wenig populäre n Disputa -
tione n Luther s „Propositiones" , „Censura" , „Traktá t o prorocíc h německý " un d 
„Epitaphiu m německý " ab 6 6 . 
Zu r Verbreitun g der Lehr e Luther s un d zur Formierun g der neue n Kirch e trugen in 
einem großen Maß e Luther s Kirchenliede r un d Gebetbüche r bei. Diese Texte wurde n 
für ganz unterschiedlich e gesellschaftliche Schichte n un d zu den verschiedenste n 
Anlässen verfaßt. In den Prage r Nachlaßinventare n habe n wir mehrer e „Písně" , 
„Duchovn í písničky" ode r auch „Písn ě německý " Luther s gefunden . Ebens o oft 
kame n die „Modlitby " vor 6 7 . In Lau n wurde dieses Repertoir e noc h durc h das 
„Enchiridio n precationum " ergänzt , den einzigen individuel l identifizierbare n Text 
der gesamten erwähnte n Gruppe 6 8 . 
Eine n ebenso starken Einflu ß auf die Gesellschaf t wie die Liede r un d Gebet e hatte n 
im 16. Jahrhunder t auch Luther s Predigten . Di e gedruckte n Sammlunge n der Predigte n 
von Luthe r kame n auch in unsere m Materia l vor, für eine näher e Bestimmun g der 
Ausgabe fehlen un s allerding s weitere Angaben . Es gibt nämlic h einige tschechisch e 
Übersetzungen , vor allem aber eine Flu t von deutsche n Ausgaben der Predigte n Lut -
hers 6 9 . Ebens o unmöglic h war es für uns , die auf der Kleinseit e gefunden e „Trostpre -
digt" Luther s zu identifizieren . Sie war ein Bestandtei l der Grupp e von Luther s 
Schrifte n in Briefform - die sogenannte n „Trostschriften" , wie Luther s Biographe n 
sie bezeichnen 70. 
Trot z unsere r Bemühunge n blieben einige angeführt e Positione n Luther s völlig 
unbestimmbar . Es handel t sich um „Germanu s liber" un d „ D . M . L . 1547". Zu m 
Pfarrherrn , Vermahnun g an die Geistliche n ... , Vermahnun g zum Gebe t wider den Türken " 
etc. , VD 16, L 6912-6959 erwähnen . 
Siehe B e n z i n g, I., Vorrede zu der vollständigen Ausgabe der Theologia Deutsch , 160-178, 
VD 16, T 890-919. 
B e n z i n g, I. , Vorrede zu Qeuerel a de fide pii et spiritualis cuiuspiam parochi , 43161-3162. 
Propositione s disputataeWittembergae , VD 16, L5744-5745 , Benz ing , I. , 59, 3179, oder 
Propositione s subinde disputatae , L 5746-5748, Benz ing , L, 60-61, 63-64. -  Disputati o 
quint a M. Luther i contr a antimono s Wittenberga e habita . Censura , in eandem , inter Luther i 
et Antinomoru m extrema mediu m Quodda m ... , HAB, A: 146. 16 Theo l . . . (23). -  Eyn 
Predigt und warnungsis zu huete n fuer falschen Propheten , VD 16, L 5710. -  Epitaphium , 
das ist eine Grabinschrif t Jungfer Magdalenae , VD 16, L 4657. 
Vor allem christlich e Gesänge , lateinisch und deutsch . . . VD 16, L 4199^1202, und Ein Bet-
büchlein VD 16,L4081-4125 . 
D.h . Enchiridio n piarum precationum , B e n z i n g , I. , 1314-1316, bzw. BLC, Bd.203, 
S.94,BSB-AK,Bd.24 , S.304. 
Vgl. Knihopi s 5110-5112. Diese Reihe von Predigte n komm t unte r folgenden Zitatione n vor: 
VD 16, L 4488^1489, 4703^1704, 4724, 5678-5896, 6687-6689, 6780-6785, 6776-6977, 
7580-7590 vor. 
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Jahr e 1547 habe n wir z. B. in der Wolf enbüttele r Herzo g August Bibliothe k 23 ander e 
Publikatione n Luther s gefunden . Ebens o wenig Erfolg war un s bei der Identifikatio n 
des in Laun verzeichnete n Buche s „D.M . Lut . Confutati o Sacramentariorum , Dres -
dae 1577" beschiede n un d bei dem in der Prage r Altstadt genannte n Werk „Promptua -
rium Exemplorum " un d „Naučení" , wahrscheinlic h also eine r Schrift aus Luther s 
Sammlun g der „Bedenken" , also der Ratschläg e un d Gutachte n für unterschiedlich e 
Adressaten 71. 
Im ganzen bereitet e un s das gefunden e Vorkomme n der Werke Luther s keine 
Überraschung . Di e Bücher , die in bürgerliche n Bibliotheke n in Böhmen , einem Lan d 
eigener hochentwickelte r Bibel- un d Postillenkultu r in der Nationalsprache , am häu -
figsten genann t wurden , waren die lutherische n Bibelübersetzunge n (28 konkret e 
Nachweise ) un d Postille n (68) . Auch die Katechismen , Predigte n un d Liede r von Lu-
the r gehörte n um 1600 in Pra g un d Lau n zum bevorzugte n Lesestoff, gefolgt von den 
Gesamtausgabe n un d Teilen von Gesamtausgabe n in der Prage r Altstadt . Di e speziel-
len theologische n un d kirchenpolitischen , inhaltlic h anspruchsvollere n Werke von 
Marti n Luthe r kame n jedoch nu r vereinzel t vor. Ein Zeugni s für die außerordentlich e 
Popularitä t von Luthe r besonder s in Pra g stellen auch die erwähnte n Biographie n dar . 
Ein e spezifische Problemati k besteh t jedoch in der Sprach e der gefundene n Bücher . 
Di e Bücherliste n der Inventář e spezifizierte n selten die Sprache , in der die verzeichne -
ten Büche r gedruck t waren . Di e Zah l der tschechischen , im Knihopi s edidierte n 
Übersetzunge n der Schrifte n Luther s ist sehr klein . Vermutlic h waren auch die mei-
sten tschechisc h eingetragene n Büche r eigentlic h deutsch e Titel . Weil die Tite l bei der 
Inventarisierun g dem Schreibe r diktier t wurden , ha t ma n die verkürzte n Zitatione n 
ins Tschechisch e übertragen . Aufgrund der Analysen der Publikationsverzeichniss e 
ode r des Katalog s von Luther s Schrifte n kan n ma n sagen, daß im 16. Jahrhunder t die 
dominierend e Sprach e das Deutsch e war; das Lateinisch e folgte erst mit Abstand . Z u 
einem ähnliche n Ergebni s komm t auch die Analyse der bestimmte n Büche r von Lu-
the r in den Prage r un d Laune r Bibliotheken . Besonder s in Lau n wird deutlich , daß die 
lateinische n Editione n nu r in den großen Bibliotheke n der städtische n Intellektuelle n 
(Matyá š Kolínsk ý z Bílejova, Jan Cyn k Apatykář ) vorkamen . 
In der königliche n Stad t Lau n kan n ma n auch eine direkt e Beziehun g zwischen der 
Größ e un d der Qualitä t der Bibliothe k un d der Qualitä t der vorkommende n Werke 
Luther s feststellen . Solche , die über seine Bibel un d Postille n hinausgingen , waren nu r 
in den großen Bibliotheke n anzutreffen . Ähnliche s kan n ma n im Prinzi p auch für Pra g 
behaupten , obwoh l es hier in einem umfangreichere n Materia l meh r Möglichkeite n 
für ein zufälliges Vorkomme n (infolge von Erbschaf t ode r durc h Kauf eines Bücher -
bestande s aus einem Nachla ß usw.) spezieller un d intellektuel l anspruchsvollere r 
Schrifte n Luther s gibt. 
Was schon oben über die Format e der gefundene n Büche r bemerk t wurde , könnt e 
vielleicht andeuten , daß bestimmt e großformatig e Editione n von Luther s Schrifte n 
auch eine repräsentativ e Funktio n in einem bürgerliche n Hau s einnehme n konnten . 
Di e bisherigen Untersuchunge n auf dem Feld e der bürgerliche n Bibliotheke n legen 
allerdings eher die Vorstellun g nahe , daß die Bürger ihre Bücherbeständ e in der Zei t 
L o h s e : Marti n Luthe r 116. 
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relativer Verbilligung der Druckproduktio n ganz pragmatisc h behandelten , sie in die 
nich t für die breiter e Öffentlichkei t bestimmte n Räum e der Häuse r plazierte n un d sie 
als Lesestoff un d als rein e Privatsach e betrachteten . De r Repräsentatio n diente n 
damal s eher zahlreich e Goldarbeite n der bürgerliche n Schatzkammer n un d umfang -
reich e Bildergalerien , wo u. a. ausnahmsweis e auch ein Portrai t von Luthe r gefunden 
werden konnte 7 2 . 
Zu m Abschluß sollte noc h etwas über die aufgefundene n Listen der Bibliotheke n 
von Geistliche n gesagt werden 7 3 . In den Prage r Inventarbücher n wurde n sechs Nach -
lässe von Priester n gefunden , die in den Jahre n 1584 bis 1617 gestorben sind. Die s 
waren Mensche n sehr divergente r kirchenpolitische r un d intellektuelle r Prägunge n 
un d mi t ganz unterschiedliche n Karrieren . Gemeinsa m war ihne n allerding s der Besitz 
größere r bis sehr großer Bibliotheken . Di e konfessionell e Struktu r dieser Bibliothe -
ken , besser besagt der ausführlic h verzeichnete n Teile dieser Bücherkollektionen , ist 
ein Zeugni s für die kompliziert e ideelle Orientierun g der Geistliche n jener Zeit : Wir 
finden eine Vermischun g katholische r Literatu r mi t Werken der böhmische n Refor -
matio n un d mi t einer Vielzahl lutherisc h orientierte r Schrifte n deutsche r Autore n 
un d sogar einzelne r Calviniste n inklusive Calvin selbst. In dieser Mischun g mit luthe -
rische m Schwerpunk t gibt es auch eine Handvol l Schrifte n von Marti n Luther . 
Ein größere r Bestan d von Luther s Werken findet sich unte r den 302 Bände n der 
Bibliothe k des 1609 gestorbene n Pfarrer s des Prage r Altstadt-Sprengei s St. Aegidius, 
Mikulá š Rejsky aus Heřmanů v Městec . Rejsky tendiert e zwar eher zum Calvinismus , 
besaß aber fünf Bänd e von Luther s anspruchsvolle n theologische n Werken . 
Ein e noc h größere Sammlun g von Luther s Schrifte n besaß schon im Jahr e 1590 der 
in der Prage r Neustad t ermordet e deutsch e Prieste r Joachi m Balken Dakos . Unte r sei-
nen 66 deutsche n Bücher n findet ma n 11 Exemplar e von Luthe r un d außerde m eine 
Luther-Biographie . Es sind eher die „normalen " Werke zur alltägliche n Benutzung : 
Bibel, Postillen , Predigten , Katechismus , Auslegungen un d Prophezeiungen . Von 
den berühmte n kleinen Schrifte n von Luthe r gab es in dieser Bibliothe k Luther s 
berüchtigt e antisemitisch e Schrift „ O židech a jejich lži (Übe r die Jude n un d ihre 
Lüge) , die die Wandlun g der ursprünglic h ganz rationale n Beziehun g Luther s zu den 
Jude n zum Äntijudaismu s widerspiegelt 74. Es ist aber fraglich, ob Dako s in Pra g 
nu r vorübergehen d wohnt e ode r ob er scho n längere Zei t zum Prage r Deutschtu m 
gehörte . 
Di e angestellte n Stichprobe n der Rezeptionskreis e des literarische n Werkes von 
Marti n Luthe r machte n es möglich , eine Reih e von tradierte n Vorstellunge n über die 
Fe j tová : Zum Vergleich der bürgerliche n Privatbibliotheken . -  Gan z ausnahmsweis e fin-
det man um 1600 einen Nachwei s der Verehrun g Luther s auch auf dem Felde der Bilderkultu r 
der bürgerliche n Privatinterieurs . Der Tuchmache r Jiřík Sort hatt e im Jahre 1614 unte r 
26 „Konterfecten " nich t nur eine Serie der römische n Kaiser, sonder n auch die Reformatore n 
Jan Hus , Philip p Melanchtho n und Marti n Luthe r (und Žižka dazu) . Siehe Pešek , Jiří: 
Obrazy, grafiky a jejich majitelé v předbělohorsk é Praze [Gemälde , Graphike n und ihre 
Besitzer in Prag in der Zeit vor der Schlach t am Weißen Berg]. Uměn í 39 (1991) 376. 
Pešek : Knihovn y pražských předbělohorskýc h farářů 417-43 8. 
Von den Juden und ihren Lügen, B e n z i n g , I. , 3424-3425, VD 16, L 7153-7155, dt. , 7156 
lat. 
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Popularitä t un d den Einflu ß der Schrifte n Luther s besonder s in der Zei t nac h dem 
To d des Wittenberge r Reformator s zu korrigieren . Es gibt nämlic h eine Reih e von 
Stereotype n über die „wichtigsten " Werke Luthers , die in den Synthesen , ob der Lite -
raturgeschichte , Buchkulturgeschichte , Kirchengeschicht e ode r der allgemeine n 
Geschicht e reproduzier t werden . Wenn diese Nachschlagewerk e überhaup t Tite l der 
Werke Luther s anführen , dan n wird die Auswahl auf die berühmte n „Thesen " un d die 
Bibelübersetzun g reduziert , die manchma l sogar als die erste Übersetzun g des Testa -
ment s ins Deutsch e bezeichne t wird 7 5 . Kirchengeschichtlich e Synthese n beschränke n 
ihre Aufmerksamkei t auf die Schrifte n über die böhmisch e Situatio n ode r gar auf die 
Korresponden z mit Luther s böhmische n Partnern 7 6 . Wenn diese synthetische n Stu-
dien schon über konkret e Werke Luther s sprechen , dan n komme n allenfalls noc h die 
Schrifte n „An den christliche n Adel deutsche r Natio n von des geistlichen Stande s Ver-
besserung", „D e captivitat e Babylonic a ecclesiae praeludium " un d „D e libertat e chri -
stiana " vor 7 7 . Ander e Schrifte n bleiben eher am Rand e der Aufmerksamkeit . 
Es ist sicher richtig , daß diese theologisc h wichtigen Werke zur Entwicklun g des 
deutsche n un d tschechische n Protestantismu s un d seines theoretische n Hintergrun -
des beigetragen haben . Ein Zeugni s für ihre Wichtigkei t ist schon die Übersetzun g 
einiger dieser Schrifte n ins Tschechisch e un d die Publikatio n einer moderne n tsche -
chische n Übersetzung 7 8. Di e Häufigkei t des Besitzes un d die Kenntni s dieser Schrif-
ten unte r den Bürgern in Böhme n (wahrscheinlic h ebenso unte r den Adligen) zeigt 
sich aber im Lich t unsere r Forschunge n als marginal . 
Di e böhmische n Bürger benutzte n als Leser am häufigsten die Postillen , den Kate -
chismu s ode r die Bibelübersetzunge n von Luther . Di e wichtige Rolle dieser Werke für 
die Verbreitun g der lutherische n Lehr e un d des lutherische n Glauben s vermocht e 
schon vor fast 100 Jahre n die große tschechisch e Enzyklopädi e Ottů v slovník naučn ý 
richti g einzuschätzen 79. Es ist allerding s notwendi g zu sagen, daß auch der deutsch e 
Leser aufgrun d der heutige n Nachschlagwerk e kaum meh r Kenntniss e über Luther s 
Werke gewinnt 80. Di e erwähnt e Literatu r beschäftigt sich im politischen , theologi -
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